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KonzeptKonzept
Dorfevent vom 1. Mai 2010Dorfevent vom 1. Mai 2010

„„150 Jahre Turnen im Kanton Z150 Jahre Turnen im Kanton Züürichrich““
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Gemeinsam erleben, gemeinsam bewegen.
Packen wir es gemeinsam an.

Gemeinsam erleben, gemeinsam bewegen.Gemeinsam erleben, gemeinsam bewegen.
Packen wir es gemeinsam an.Packen wir es gemeinsam an.

LeitgedankeLeitgedanke
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KonzeptvorschlagKonzeptvorschlag

Datum: 1. Mai 2010 in den Ortschaften des Kanton Zürich

Ziele:   - Aktivierung der Bevölkerung
- Chance, sich zu bewegen – Kampf gegen die Bewegungsarmut
- Chance für Vereine neue Mitglieder zu werben und zu gewinnen

Mitwirkende: - Dorfbevölkerung der einzelnen Ortschaften
- Gemeindebehörden

Idee: - Die Vereine des ZTV bewegen den Kanton Zürich

Organisation: - Vereine des ZTV
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Idee für einen möglichen Tagesablauf:

- Start mit Frühstücksbrunch

- Dorfrundgang durch Gemeindebehörde für Neuzuzüger

- Nachmittag der offenen Turnhallen mit
- Training für die Bevölkerung
- Showturnen der Vereine
- Dorf- und Plauschwettkämpfe
- Dorfturnier (Faustball, Korbball, Volleyball, Unihockey, Fussball etc.)

- Sponsorenlauf für die Jugendförderung

- Sportnacht mit Spielturnier(en)

TagesablaufTagesablauf
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Für weitere Aktivitäten

- Autofreier Tag – die leeren Strassen laden ein zur Bewegung..
- Familien-Wanderung mit gemeinsamem Sport und anschliessendem Grillieren.
- Sternlauf mit Wettbewerb.
- «Challenge Days» zwischen Gemeinden/Firmen/Schulen etc.: 

Wer sammelt am meisten Kilometer? Wer aktiviert am meisten Personen?
- Kostenloser Baditag mit Schnupperlektionen in Aquajogging.
- Morgengymnastik (Yoga, Tai Chi) in öffentlichen Pärken.
- Vita Parcours nutzen: Welches Dorf aktiviert am meisten Personen? 
- Long-Time-Federball (so lange Zeit am Stück wie möglich).
- Stafettenlauf mehrerer Vereine/Behörden mit anschliessendem Spiel und Essen.
- Behinderte Personen einladen und gemeinsam mit Ihnen trainieren.
- Seilziehen zwischen den Sportvereinen einer Gemeinde.
- Bewegungstag der Schulen (die Klassen treten gegeneinander an, gesamte 

Schüler- und Lehrerschaft sowie die Verwaltung nehmen teil).

IdeenkatalogIdeenkatalog
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Für Nachhaltige Bewegungsangebote

- Monday Night Skate, -Dance, -Games, -Nordic Walking etc. 
immer am ersten Montag im Monat.

- Natur- und Kulturlehrgänge zu Fuss/mit dem Velo oder Bike, mit den Skates etc. 
z. B. jeden Monat immer bei Vollmond.

- Wettbewerb zur «Human Powered Mobility»: 
Wer übers Jahr mehrmals monatlich zugunsten der Bewegung auf das Auto verzichtet, 
wird von der Gemeinde oder durch die Firma belohnt.

- Erneuerung der Aussensportanlagen/des Pausenplatzes eines Schulhauses
- bewegtes Einweihungsfest als Auftakt für die Teilnahme bei schule.bewegt –
auch Eltern und Lehrpersonen verpflichten sich zur regelmässigen, d. h. täglichen 
Bewegung und treffen sich alle 14 Tage zu einem gemeinsamen Training.

IdeenkatalogIdeenkatalog
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TerminplanungTerminplanung

Termin- und Anmeldefristen

ca. Mitte Juli 2009 >>  Versand der Broschüre mit Anmeldeunterlagen

Mittwoch, 30. September 2009     >>  Meldeschluss für definitive Anmeldung

Samstag, 30. Januar 2010 >>  Bestellung des ZKB-Sportservicematerials
>>  Sponsorenliste vor dem Anlass einsenden

Montag, 31. Mai 2010 >>  Sponsorenliste nach dem Anlass einsenden
>>  Feedbackformular zum Dorfevent einsenden

Anmeldungen an: >> OK Dorfevent, siehe Anmeldeunterlagen
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SchlussgedankeSchlussgedanke

Frag nicht was die andern für Dich tun können,
frag was Du für die andern tun kannst.

John F. Kennedy

Frag nicht was die andern fFrag nicht was die andern füür Dich tun kr Dich tun köönnen,nnen,
frag was Du ffrag was Du füür die andern tun kannst.r die andern tun kannst.

John F. Kennedy


